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^ urn- unö Vport -^ eitunF öes Karlsruher xagblatts
Zugleich „Mitteilungen öes öaSischen j/ ! anöesAusschusses für ieibesüöungen unö Zugenöpflege ".

Au die zur Entlassung geköMMeke
SchwjkgeuiZ ! ,

lG , P . A .) Die Tore der Schule haben sich für
'^Mer hinter Euch geschlossen,' die erste Etappe
U Eurem Lebenswege habt Ihr erreicht . Neue
^ cge , Wege die in die weite Welt , ins Erwerbö -

Wirtschaftsleben führen , und von denen
^an weiß , daß sie nicht mühe - und gefahrlos
^ 6 gesteckte Ziel erreichen lassen, liegen vor
°uch . Aufgabe und Pflicht Eurer Eltern und
sicher ist es daher , Euch eine Erziehung an¬
reihen zu lassen, die es Euch ermöglicht , kom¬
menden Gefahren gewappnet zu begegnen , und
^ den Weg tretende Hindernisse zu überwinden .

der Erfüllung dieser Aufgabe aber selbst
?ach Kräften mitzuwirken , liegt in Eurem eigen¬
en Interesse , denn groh sind die Gefahren , die

heutige Zeit namentlich in moralischer und
Etlicher Beziehung — hervorgerufen durch den
^ glücklichen Ausgang des Krieges und seine
Dolgen in sich birgt .

Il den drohenden Gefahren mit ihren unan -
?inehmen Begleiterscheinungen zu trotzen , er -
?rdert körperliche und geistige Kraft , festen, uu -
Mgsamen Willen , Energie , Entschlossenheit ,
^iut, Selbständigkeit im Denken uud Handeln ,
Mhaltsamkeit , Entsagung und anderes mehr .
^ sei daher in nachstehendem auf jene Körper¬
haften und Organisationen hingewiesen , Sic

in der Hauptsache mit der Jugenderziehung
fassen uud sich der Jugend nicht aus Eigeu -
?» tz und Gewinnsucht , sondern aus vaterlän¬
dischen und im Interesse der Volksgesundung
"»Nehmen.
^ Die Turn - und Sportvereine Pud eS,

Euch nach der werktätigen Arbeit , die Euch
?chr oder weniger an das Büro , die Werkstätte ,

Fabrik und das Arbeitszimmer fesselt , Ge-
Aenheit zur Erholung im Turnen , Spiel Wan¬
dln , Schwimmen , Rudern usw . bieten . Ihnen
prade in der Zeit der körperlichen Entwicklung
D anzuschließen , sollte kein Knabe und Mäd -
?en »^ säumen , denn die Pflege geregelter
^ ibesübnngen ist heute mehr als je ein Gebot
A Notwendigkeit und für die Schaffung eines

Körper und Geist gesunden Körpers gerade -
N unerläßlich . Wenn hierbei besonders dem
^ Urnen das Wort geredet wird , so geschieht

mit Rücksicht auf feine Vielseitigkeit und
e>ne jn über hundertjähriger mühevoller und
^ kräftiger Arbeit erreichten einzig dastehenden
^ solge auf dem Gebiete der Jugenderziehung .

Turnen umfaßt in der Mannigfaltigkeit
ner Hebungen an de» Geräten, mit Stäben ,

5?nteln, Keulen , seiner Frei - mrd volkstüm -
Äen ( letchtathletischen) Uebungen , sowie seiner
Meie die gesamte Körpermuskulatur , begün-

t auße, ' " ' '
M

^ shalb sli
Aein hohem Wert .

außerordentlich die Blutzirkulation und ist^»halb für die körperliche Entwicklung von un-

x^ aß eS unabhängig von der Jahreszeit und
Witterung betrieben werden kann , verdient' " vnders hervorgehoben zu werden . Für aus -

^ bige Bewegung im Freien sorgen die abwechs-
^ »gsreichen und unterhaltenden Spiele , als da

Faustball , Tamburinball , Fußball , Schlag -
Barlauf und wie sie alle heißen . Nicht ver -

Men werden soll das Wandern , das Euch mit
Liedersang hinausführt in die nähere

weitere Umgebung Euerer Vaterstadt , auf
^ wftigeu und fonnenbeglänzten Höhen unseres
.Lwarzwaldcs mit seinen stillen , malerisch
^ vnen Tälern , um Freude an der Natur , Liebe
^ Heimat zu wecken .

seht also , Gelegenheit zu körperlicher Be¬
rgung , zur Schaffung eines kräftigen und
^ berstandssähigen Körpers bietet sich in reichem
^ aße und nur an Euch liegt es , davon ausgie¬
ßen Gebrauch zu machen. Gewiß seid Ihr

des Oesteren an den Turn - und Spiel -
die heute überall zu finden sind, vor -

^ rgegaugen und habt Euch an dem frohen ,
gezwungenen Treiben all der jungen und

Turner und Turnerinnen , an dem bunt -
z Eliten Bilde erfreut und Euch gelobt , nach
^ Schulentlassung Euch diesÄl treuen Anhän -

Jahns anzuschließen . Darum besinnt Euch
lange und tretet ein in die Turnvereine ,

^
»ehmcn Euch gerne in Obhut . Die Segnun -

b
» des Turnens und seiner Unter - und Neben -

kii ^ " käst jeder Turnverein hat heute als
^ gemäße Einrichtung seine Sport - und
tz^ cler -Abteilung — werdet Ihr recht bald zu
^ rm Vorteil am eigenen Leib verspüren .

HMeszlich sei Euch noch ans Herz gelegt , daß
^ mit dazu berufen seid , unser Vaterland

der Tiefe wieder auf seine einstige Höhe
Aufzuführen . Dies kann aber nur Männern

Frauen gelingen , die körperlich und geistig
und stark genug siud Gefahren zu trotzen

^ »u über winden .

Hochschule für teibesüdunges.
Von I . Schneider .

lü . Mai d . I . wird die Deutsche Hochschule
^ - . ^ ibesübungen feierlich eröffnet werden . Ihr
^ Aaltungskörper soll sich in Berlin befinden ,
^ ^AtigkeitZgebiet soll sich von vornherein über
»^ Deutschland erstrecken, d . h . es finden in den
s!k>, Lienen Teilen des Reiches zugleich Veran -
^ ' Ungen , Vortragsringe und Lehrgänge statt.

ö- B . die Vorarbeiten für einen vier -
^ ^ >s!en Wintersportlehrgang im kommenden

in Bayern bereits fast erledigt .
Ä Deutsche Hochschule für Leibesübungen ist

W . . runde nichts anderes als die Gemeinschaft
bbi, »

' ^ >' ch ernsthaft und bewußt mit Leibes -
^ schäftigen, sei es als Forschende , LeHrer,

s rr Förderer . Zu ihr gehören danach
z^ r !>Ä ^ schon bestehenden Einrichtungen

^ und Förderung der Leibesübungen .
^ Nr, . ,

" ugen und Uebungen an den Hochschulen ,'
.̂ rerbildungsanstaltcn , Seminare , Schu-
« taotämter sür Leibesübungen , Lehrgänge

der Verbände für Leibesübungen , wissenschaft¬
liche Veröffentlichungen , die Fachpresse und die
Tagespresse , soweit sie sich mit Leibesübungen be¬
schäftigt , Sportmuseen , Turn - und Sportbüche -
reieu usw. ) Die Hochschule für Leibesübungen
wird in erster Linie Forschungs - und Lehrinstitut
sein und durch die Art ihrer Organisation zu¬
gleich eines der wichtigsten Werbeinstitute sür die
Sache der Leibesübungen werden .

Welche Bedeutung hat nun die Hochschule für
Leibesübungen für die einzelnen Arten der Lei¬
besübungen und die Verbände für Leibesübun¬
gen ? Die Antwort wird lauten : Die Bedeutung ,
die ihr die Sportler und Turner selbst geben
wollen und können . Es gibt auf allen Gebieten
der Leibesübungen eine solche Fülle von For¬
schungs-, Lehr - und Werbeaufgaben , daß an
Stoff kein Mangel ist . Auf die Aufforderung des
Deutschen Neichsausfchufses für Leibesübungen
hin zur Bewerbung um Lehrstellen hat sich be¬
reits eine ganze Anzahl der besten Lehrer aus
fast allen Verbänden gemeldet . Auch Gebänlich -
keiten , Plätze , Forschungsinstitute usw. , außer
dem Stadion , sind von Universitäts - und stäbti¬
schen Behörden bereitwilligst . zur Verfügung ge¬
stellt worden . Doch können bei dem Umfang des
Unternehmens noch weitere Lehrer und weitere
Einrichtungen verwendet werden .

Auch die Meldungen von Studierenden für
vier Semester , sowie für die kürzeren Lehrgänge
von einem Semester und von 14 Tagen vis 4 Wo¬
chen , laufen bereits in erfreulicher Zahl ein .
Bietet sich den Studierenden doch eine ganze An¬
zahl neuer , interessanter und lohnender Berufs¬
möglichkeiten als Sportlehrer in Verbänden ) Un¬
terverbänden , größeren Vereinen , Industrie - und
Geschäftsbetrieben , als Spielplatzleiter , Direktor
eines Jugendamts , einer Privatanstalt für Lei¬
besübungen („Leibesübung muß Volkssitte wer¬
den" ) , als Architekt für sportliche und turnerische
Anlagen aller Art , als Sport - und Schularzt , als
Sportjournalist nsw . Es liegt im Interesse der
Verbände , durch Stiftung von Stipendien jungen
begabten Leuten den Besuch der Hochschule zu er¬
möglichen.

Wenn man sich, wie es die Zentralkommission
für Sport - und Körperpflege sArbeiter -Turn -
nnd Sportverbände ) vorgeschlagen hat , allgemein
dazu entschließen wollte , für den Kopf und das
Jahr von allen Mitgliedern der Verbände etwa
10 Pfennig für die Hochschule kür Leibesübungen
zu erheben , so wäre dadurch der Hochschule die
Möglichkeit gegeben, ihre Einrichtungen schneller
und besser auszubauen .

Ferner können die Verbände durch Überwei¬
sung aller Bücher und Zeitschriften für die Bü¬
cherei der Hochschule für Leibesübungen sich sehr
verdient machen, ganz abgesehen davon , daß sie
dadurch ihren Einfluß bedeutend vergrößern .

Es gibt noch viele andere Möglichkeiten für die
Verbände , sich zu betätigen , aber schon aus diesen
Bemerkungen ersieht man , daß die Bedeutung
der Hochschule für Leibesübungen für die Ver¬
bände für Leibesübungen so groß ist. daß sie gut
tun , alle Bestrebungen der neuen Hochschule , die
ja auf Anregung der Verbände errichtet wird , zu
unterstützen , da sie selbst am meisten Vorteil da¬
von haben werden . Denn eins ist auf alle Fälle
sicher : In dem Augenblicke, in dem die Hochschule
für Leibesübungen ihre volle Tätigkeit nach allen
Seiten hin frei entfalten kann , wird es rasch mit
den Leibesübungen vorangehen und die Arten
von Leibesübungen werden den Aufschwung am
ersten mitmachen , die rechtzeitig bei diesem Kul -
turunternehmen mittun .

Der Sport öes Sonntags .
Phönix -Alemannia —Ludwigshafen 1 : l .

( Eigener Bericht . )
Die Erfahrungen vom Samstag abend sich

zunutze machend, trat Phönix gegen Ludwigs¬

hafen in anderer Aufstellung an . Im Sturm
war ein anderes Jnnentrio , auch in der Läu¬
ferreihe eine andere Besetzung zu sehen. Ver¬
teidigung und Torwart waren unverändert .
Ludwigshafen steht noch von seinen Weihnachts¬
spielen gegen Mühlburg und Frankonia in
bestem Angedenken ? auch gestern sührte die
Mannschaft wieder ein einwandfreies , flottes ,
mit gnten Leistungen verbundenes Spiel vor .
Der Gegner hatte , um sich gleichwertig zu zei¬
gen , alles aufzubieten . Phönix zeigte in seiner
Neuaufstellung ein wesentlich besseres Spiel alS
am Vortag , besonders zu Anfang , ließ aber
später etwas nach . Der Jnnenstnrm war für
diesen Gegner nicht schnell genug und zu un¬
entschlossen vor dem Tor . Bei Ludwigshaseu
mangelte es zum Glück für Phönix am Schuß¬
vermögen , trotzdem hatte der Phönixtorwart
öfter einzugreifen und hielt , vom Glück begün¬
stigt , sehr gut . Das gleiche gilt vom Gegner .
Die erste Spielhälfte verlief nach ausgegliche¬
nem wechselseitigem Spiel beiderseits torlos .

Nach Spielfeldwechsel konnte Phönix nach
einer halben Stunde , aus einem Eckball, der
nach einem kurzen Hin und Her von Kopfstößen
eingesandt werden konnte , die Führung au sich
nehmen . Der nun folgende energische Angriff
bringt den Gästen in den letzten Sekunden den
Ausgleich aus einem Gedränge vor dem Phö¬
nixtor , so daß das Spiel mit einem unentschiede¬
nen Resultat von 1 : 1 Toren endete .

Vorher spielte Phönir 3 ., die gegen Rüppurr
mit S : 0 Toren gewann .

A.C. Mühlburg—F .V . Lahr Z : 1.
tEiaener Bericktt . 1

Auf dem Sportplatz an der Honfellstraße tra¬
fen sich diese Mannschaften im Privatspiel, - Lahr
ist führende Mannschaft in der ^ -Klasse. Mühl¬
burg führte bei teilweise überlegenem Spiel
bei Halbzeit mit 3 : 1 Toren . Nach der Pause
konnte sich Lahr behaupten - und einen weiteren
Erfolg Mühlburgs verhindern , ohne selbst aber
seine Torzahl verbessern zu können .

Karlsruher Auszballverein.
erzielte in Würzburg gegen Würzburger
Kickers ' im Privatspiel ein unentschiedenes
Resultat von 3 : 3 Toren . K . F . V . war mit
Ersatz nach Würzburg gefahren .

Arankonia-Karlsruhe
gewann im Privatspiel gegen Hertha -
Karlsruhe mit 3 : 1 Toren , Frankonia
zweite Mannschaft gegen Spielvereinignng Ett¬
lingen erzielte ein unentschiedenes Resultat von
2 : 2 Toren , die dritte gegen Ettlingen dritte
gewann mit 3 : 0 Toren .

A ..H..PokalfMe .
Verei » für Bewegungsspiele ge¬

wann gegen Karlsruher Fußballver¬
ein mit 1 : 0 Toren , in Durlach siegte Phö¬
nix - Alemannia über G e r m a u i a-D u r-
lach mit » . 1 To ^en.

Vereine Spiele Gew . Unent - Verl . Pkte . Tore
V .f .B . Karlsruhe 4 8 1 — 7 1S . S
Pliöniz - Alem . 4 3 1 — 7 1 » : 2
Karlsruber S .V . 4 1 1 2 3 4 : S
Germania Durl . 3 — 1 2 1 2 : s
Frankonia » — — 3 — 1 : 13

Auswärtige Resultate.
Wacker -Mituchen — 1 . K .C . PforHeim 1 : 0 : Svort -

Dgg . München — K .C . Augsburg 1 : 1 : Offenburger
F .K . — Spiel -B « . Freibura 0 : S : S .B . Grünwinkel —
F .Vgg . Bruchsal 4 : 1 : Nordstern Rintheim — F .C.
Untergrombach 4 : 0 : 2 . Z : 0 : 3. — Olympia Krhe . 1 . u.
2 . 1 : 1 : 4 . — 3 . Olympia 2 : 2 : Phönix Schüler —
Mühlburg Schüler 3 : 2.

Um die süddeutsche Meisterschaft
fanden .nei Spiele statt . In der Südgruppe
gewann der 1. F . C . Freiburg mit 2 : 0 gegen

Wegweiser für öen Verkehr mit den Vereinen
Mlswher Tummeln M8.

<> 17 Lokal : Alte Brauerei Prinb -
Eigener Turnplad . Mit

Sportabteiluna „ Verein für Be¬
wegungsspiele " is . dort» und
vei'ondere Sockey - Abteilung . Ab¬
teilungen i . Turnen u . Spielen
für Schüler , Schülerinnen . Da¬
men . Zöglinge , Turner , ältere
Männer . Fechter - , Sänger - und
Wanderabteilgn , Paul « chmidt ,
Rechn .- Rat .Durl .AUee 2S. 1 . Borit .

MSMM WMlkMM -M
Lokal : Moninger , Stammtisch
Samstags von 8 Uhr ab . UebunaS «
abende m der ^ cntralturnhalle ,
Bismarckstr . 12 : siir Männer n .
JnngmSnner : Montaas und
Donnerstags von 8—10 Ubr : siir
ältere Herren : Mittwochs von
>/zg— 10 Ubr : siir Schüler - Mitt¬
wochs u . Samstags von 3—5 Uhr .
fechten : von 8 —Ui Uhr jeden
Mittwoch . Arancnt » vns « : Mon¬
tags n . Donnerstags o . 7^ 8 Uhr :
Schillsrinno » : lFichteschnleSo -
fieustr . i Montag und Donnerstag
von t —S,Uhr u . andere Tage . Ab¬
teilung für deutsche Tnrnspiele :
Spielplatz sogen . Engläudervlatz ,
Moltkestratze . Wanderwege und
Schneeschnhriege . Leitung durch
fachmännisch ausgebildete Turn¬
lehrer und Turnlehrerinnen .
1. Borstand : Jos . Baumann ,
Stadtrechner .

WeiMMMWsZM . ö .
Sportabteiluna >ües Karlsruher
Turnvereins I84t >. Spielplatz mit
Klubh . gegenüber d . Telegraohen -
kakerne . Lokal : Kaisergarteu .
Kaiser - Allee 23, Telephon 2U87 ,

MWM IMköniz . e. V.
Eigener Sportplatz an der Dur -
lacher Allee . A , Panzer , Georg -
,xriedrichstr . 17, Vorstand . Schrift¬
führer : O . Mayer . Humboldtst . 24.

«Neschästsstelle : Melanchtonstr .3 >1.
Lokal : „ Grünwald "

, Rüppurrer -
strabe 2. Telephon 202.

MlMN WZWlg. e. Z.
Eigener Sportplatz mit Klubhaus
an der Honsellstratze . Fachmann .
Ausbildung in Fußball n . Leicht¬
athletik . Schülerabteilg . Stamm¬
tisch : Westendballe , Rheinitr . 3»,
Tel : 2320 . Aug . Erhard . 1. Bors ..
Rheinstr . 32, Tel . 2324 . Geschäfts¬
stelle : Karl Leopold . Hardtstr . 58.

MsMkMWoereill. e.V.
Eigener Sporrolatz verl , Moltke¬
stratze , Telephon 2541 . Fukball - ,
Leichtathletik - , Tennis -Abteilung ,
unter fachmännischer Leitung .
Besondere Jugend - und Damen -
abteilg . Geschäftsstelle : Zirkel 29.
Tel . 1193. Stammtisch : Moninger .

MSMWWRWW-
Lokal : Loivenrachen . Tel . 5053 . Ge -
fchäftsft .: E . Meroth , Nelkenstr . 5s .

e .
B .

Eigener Sportplatz mit Klubhaus
bei der ehemaligen Telegrapben -
kalerne . Jeden Freitag abend
8 Uhr Svielerversammlung im
Lokal „ Goldene Krone "

, Ecke
Amalien - n , Dvualasstr ., Tel . 802.
Schriftführer : A . Tröndl «, So -
fienstr,120,Tcl .4871lStorchcnnestj .

MMMMMMIW .

MWvMi !lMLlUU. e.V.
Lokal : Löwen . Tel . 2800 . Gesch .-
Stelle : M . Philipp , Breitest ! . 73.

ZWMvMlN U . ' MMA ' tZ.
e . B . Sportplatz mit Klubhaus .
Telephon 2393 . Jeden Samstag
abend Spielerversammlung im
Klubhaus , anschließend gemüt¬
liches Beisammensein . Bereins -
adresfe : Friedrich Weber , Dax¬
landen . Mittelstrabe 12.

MMülM MviNliMMk Z .»on tkg!». UebungSabende im
Bierordtbad , FriedrichSbad und
Nheinhafeubad . DonnerstagsZu -
sammenkunsr im Lokal : Kloster¬
bräu beim Bierordtbad . WereinS -
anschrist : Heinrich Hahn , Kronen -
stratze 60 ,

srsnnde e . B . , UebungSabende :
sür Schwer - und Leichtathletik ,
Dienstag , Donnerstag u . Sams¬
tag , Ansang 7 Uhr , in der Reit¬
halle d. Marstalls . Schlohbezirk 11 .
Eingang tt . Mittwoch u . Freitag
Damenrieae . Lokal : Gasthaus zum
Nnkbanm .Adlerstr . Der Borstand ,

, . . Ml «
"

<Zimmerstusen . > Lokal :
Rest , z, Gottesauer Schlöhle , Dur -
lacherÄllee ^ .SchiekabenkDiens -
tag 7 1N>r , Gäste willkommen .

MM SM MWeUM .
MIMe. e. V. W-^ Mu
Badens . Lokal : „ Landsknecht " .
Zusammenkunft jeo . Freitag abd .
8 Ubr . A , Haffner . 1. Borsitzd ..
Erbprinzenstrake 2g.

Sportklub Stuttgart und steht mit 4 Punkten
an der Spitze vor Bayern -München mit eben¬
falls drei Spielen und 3 Punkten . Stuttgart
bat in zwei Spielen einen Punkt zu verzeichnen .
Siegt Freiburg auch im Rückspiel in Stuttgart ,
so ist es Südgruppenmeister .

Siidgrnvnsn -neistsrschait .
Bereine Spiele Gew , Unentsch. Verl . Punkte Tore

1. SC , Freiburg 3 S -7 1 « 6 : 8
SayernMlinchen3 11 1 ^ 11 : 7
Svortkl . Stuttg . 2 — I 1 1 3 : 5

Nordgruppenmeisterschaft
in Mannheim gab es eine große Ueberraschung ,
indem der 1 . F . C . Nürnberg mit Ersatz sür den
Torwächter Stuhlsauth und den Mittelläufer
Kalb gegen Sp . V . Waldhof 1 : 2 verlor , Halb¬
zeit 1 : 2 . Nürnberg kombinierte wohl aus¬
gezeichnet, zeigte aber fast gar keine Schüsse: be¬
sonders enttäuschte der bekannte Halblinke
Träg . Das Spiel wird voraussichtlich wieder¬
holt werden , wenn die Punkte zur Nordgrup -
penmeisterschast den Nürnbergern nicht reichen.

Süddeutschland Mögt Norddeutschland 2 : 1 .
lEigener Berichts

Die in Hamburg Sem Spiele anwohnenden
25 VW Personen sahen von der süddeutschen
Mannschaft das erwartete hochwertige Spiel .
Die Süddeutschen waren dauernd überlegen und
setzten der ausgezeichneten norddeutschen Hin¬
termannschaft mit dem bekannten Pohl im Tor
hart zu . Sie erzielte durch Gimpel -Nürnberg ,
den Ersatzmann sür Bantle -Freibnrg , zwei
Tore , denen der Gegner nur eines gegenüber¬
stellen konnte . Besonders gefiel das flüssige
Zusammenspiel der süddeutschen Mannschaft .

Sports Spiele Turnen.
Leichtathletik.

Karlsruher Fuvball -Berci « . Zu dem bereits mitge¬
teilten Erfolg des Karlsruher Fukball -BereinS in
München , dessen 3X1000 Meier Staffel beim Jubi¬
läums - , Turn - und Sportfest des Turn - und Sportver¬
eins München von 1880 die bekannte Mannschaft dieses
Vereins und die übrigcn guten Staffelmannschaften
sck?aaen konnte , ist des Nähern folgendes zu berichten :

T . n , Sv,B . München von 18ö<> lief in der Reihen¬
folge : Kleekamm , Krümmel . Schumann , der K .S .B , in
der Folge : Schmitt . Kern . Wilhelm , Gleich vom Start
weg führte Turn - und Svort -Berein Jahn - München ,
der seineu besten Mann an den Ansang gestellt hatte .
T , u . So,V , München von 1860 und K,F,B , lieferten
sich >>n zweiter nnd dritter Stelle einen borten Kampf .
Bei der Ueberaabe führte T . u , Sv,B . Jahn - München
vor T , u , Sv,B . München von 1860 mit 20 Meter und
vor K,S,B , mit weiteren 10 Metern . Der zweite Mann
öes K,F,B . . Kern , rückte in sehr scharfem Temvo zu
den führenden allmählich auf . hatte sie bei 600 Meter
erreicht und versuchte selbst bei etwa 700 Meter an
Krümmel , dem deutschen Meister , vorbeizugehen . Es
gelang ibm vorübergebend : doch dann schaffte der mäch¬
tige . in ganz Deutschland aefürchtete Endspurt Krüm¬
mels dem T . n . Sv .V , München v. 1800 beim Start -
roecbsel einen abermaligen Borspruna von SV Meter .
Dessen Schlukmann , Schumann , zog sofort in scharfem
Tewvo weiter , konnte dieses jedoch auf der Strecke
nicht halten . In gleichmäkia guter Schnelligkeit setzte
Mi Wilhelm vom K .S .B , nach , erreicht « ilm bei 550
Metern und erledigt « Schumann , der sich bereits er -
schöpft hatte , spielend , 25 Meter vor ihm zerris , er das
Zielband : an 3 . Stelle folgte T . u . Sv,V . Jahn -Mün¬
chen . „Das AXXI Meter -Mannfchaftslaufeu »n der Besetzung :
Dr . Bürger , Schmitt . Kern , konnte seitens des K .S .B ,
leider nicht zur Entscheidung ausgekämpft werden . In¬
folge eines Unfalls muhte Kern in der vorletzten Rnnde
ausscheiden . Der K .SB . « in « hierdurch des anderen
Falles gesicherten 3. Platzes verlustig , Sieger blieb
T , u . Sv, -B , Jahn -München .

Nicht umhin kann die in München beteiligt aewesene
Maiinschast des Karlsruher F .B . . ihrer Bewunderung
für daS Geschauie und Erlebte Ausdruck zu ver¬
leiben . Bei herrlichem Wetter , vor vielen Taufenden
voll Zuschauern , in einem schön angelegtcn . abgeschlosse¬
nen . wenn auch für die Sporttreibenden nicht in jeder
Hinsicht idealen Kampffslde wickelten sich die Vorfüh¬
rungen ab ohne iede Stockung , alles ausgezeichnet or¬
ganisiert . von keiner einzigen langweilenden Minute
unterbrochen . In bunter Reihenfolge wechselten Dar¬
bietungen turnerischer und sportlicher Bestleistungen
mit Freiübungen , Gewandtbeitsübungen und anmuti¬
gen Reigen . Auch die Frau gab auf allen Gebieten ihr
Bestes her . Den wirkungsvollen Abschluß bot der am
Schluß sich zu Eingelwettlaufen in Gruppen auflösend ?
Werbelauf von 300 Teilnehmern . Es war ein « Ber -
anstaltuna . die in ihrer Art als mustergültig und an¬
deren deutschen Vereinen als vorbildlich und nachstre -
benSwert bezeichnet werden muk . Sie zeigte , wie zwei
einstige , dennoch einem gleichen Ziel zustrebende Ri¬
valen . Turnen und Svort , in dankbarer Weis « Sand
in Hand arbeiten können und sollen .

ANeiiuWen des Lad . Landesausschusies

für Leibesübungen und Zngevdpslege .
Die Svielvlavkonsereu , des ArbeitsiuinikterwmS . die

am Montaa . den 29. März , unter dem Vorsitz des
Ministers Rückert stattfand , batt « Bertreter aller
makaebenden Verbände der Leibesübungen , der Ge -
meiilden aller Bröken , der Forst - und Landwirtschaft
und der in Betracht kommenden Ministerien versam¬
melt . die noch drei einleitenden Referaten des Rektors
der Technischen Hochschule Karlsruhe , Professor Dr .
Pnulcke . über den Wert der Leibesübungen , der
Rekerentin im IrrbeitSministerinm , ,>ran Dr . Baum ,
über den Svielvlatzgesetzentwur -f des Deutschen Reichs -
ausschusses . und des 1. Borsttzenden des Bad . Landes -
auSschusfcs s, L , u , Rechtsanwalt Stcinel . über
die Svielvlatzsrgge in Baden , in eine lebhafte , er -
fpriefiliche Erörterung eintraten . Zwar schädig «: den
Gang der Berhandlnngen verschiedentlich die Borbrin -
aung von Sonderwünschen , doch war das «« ' samtlmd
erfreulich . Die Notwendigkeit der Leibesübungen aller
Art für unsere heranwachsende Jugend wurde einstim¬
mig betont , das Entgegenkommen aller Behörden als
dringend erforderlich bezeichnet und von den beiden
anwesenden Ministerien auch freudig angeboten . Be¬
sonders sand auch die Anregung der Schaffung eines
Landesamtes für Leibesubu, « en ein « sehr beifällige
Aufnabuie . Das Ergebnis wurde zum Schlub wie
folgt zusammcngefaht : Der Svlelolatzgesebentwurk des
D .R .A . . der gesetzlichen Zwang vorsieht , wird unter
Ablehnung d« r darin enthaltenen Schematisierung
fnmvatbifch aufgenomnien , die nachfolgenden Richtlinien
des Bad . Landesausschusies f . L . u , I . einstimmig an¬
genommen unter den nötigen Borbebalten für Punkt Z.
Der Gedanke eines Landesamtes scheint nicht iu der
iserne zu liegen . Richtlinien für Beschaffung von
Turn - . Svort - und Wanderaelcgenberten : 1 , Sür die
Zukunft wird eine gesetzliche Regelung angestrebt .
2 . Nede Schematmerung in diesem Gesetz ioll unterblei¬
ben . so vor alle » Dingen eine Berechnung nach Quad¬
ratmeter auf den Kovs der Bevölkerung . S. Das Bc -
durtnio nach Spielplätzen im Vergleich zur Möalich -
keit ihrer Beschaffung bilde ! die Grundlage , Maß¬
gebend mr das Bedürfnis ist das Gutachten des Bad ,
Landesansfchnfses für Leibesübungen , der Zentralkom -
Milnon für Svort - und Körperpflege und des betr .
Verbandes im Benehmen mit den zuständigen Regie¬
rungsstellen . 4 . Grundsätzlich wird die Svielplatzroge -
lnna aus die Vereine der Leibesübungen abgestellt mit
der Berpslichtuii « der kostenlosen Ueberlassun » an die.
Schulen . S . Bon den. Platzberstellungs « und Unter¬
haltungskosten tragen Staat . Gemeinde und Beiern je
ein Drittel , ki. Sportlich nicht berufSmäsuae Veranstal¬
tungen » dürfen nicht besteuert werden .
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Die Einsteilnng

von Lehrlinge « in Bäckerei « « betreffend .
Auf Grund der durch die Verordnung des

Bundesrats vom 7 . November 1318. die wirtichast -
liche Demobilmachung betr . lNeichsgesevblatt Seite
INS » erteilte » Ermächtigung wird verordnet .
was folgt :

8 1. Bis zu einer endgültigen Regelung der
Angelegenheit im Sinne des z 128, Absatz 2 der
(Gewerbeordnung dürfen in gewerblichen Bäckereien
Lehrlinge nicht eingestellt werden .

b nicht in
, „ . W » WM W » W . . u halten ,

aber infolge ihrer Beschädigung aus Hilfe im Be¬
triebe angewiesen sind und zur Zeit keinen Lehr -

der Lage sind , sich einen Bäckergehilfen zu. .. .

zur

. . . ^ eztrrsamt nach Z>
örtlichen Arbeitgeber - und Arbeitnehmerver -
tretuugen des Bäckergewerbes .

Die Verordnung tritt sofort mit ihrer Ver¬
kündigung in Kraft .

Karlsruhe , de » 1. April 1S20.
Der ArbeitöminMer als Staatskommissar

silr wirtswastliche DemovUmachnng i
gez . Rückert .

Vorstehende Verordnung bringen wir hiermit
öffentlichen Kenntnis .

Karlsruhe , de» 8. April 1S20.
Rad . Bszirisa » »t . — Polizeidirektio « . O .-3 . ISV

Maul - nnd Älanenieuche betreiiend .
In der Gemeinde Leotiolsöhasen . Amt Karls¬

ruhe , ist die Maul - und Klauenseuche erloschen .
Karlsruhe , den 7. Ävril 192V .

Ba d. Bezirksamt . O .Z . 1ii2
Maul - und Klauenseuche betretsend .

Im Farrenstall und in den Gehöften des Wil¬
helm Pantle und August Stahl in Staffort ist
die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen . Die
verseuchten Gehöfte bilden einen Sperrbeztrk und
die Gemeinde Staffort ist Bedbachtnngsgebiet .

Karlsruhe , den 9. Avril 1920.
Bezirksamt II . O .-3 . 12g.

In das Handelsregister > wurde eingetragen :
Zu -uanü t O .cj. 2- 9 zur Firma G. t̂ugcl .

Karlsruhe - Mühlburg : Kaufmann Georg Kugel
Witwe . Luise geb Wörner . hat das Geschäft auf
ihre Söhne , die Kausleute Georg Wilhelm Kugel
und Erwin Kugel . Karlsruhe -Mühlburg , über¬
tragen . welche solches als unterm l . Aprtl 19.'» er¬
richtete offene Handelsgesellschaft unter der Kirma' liugel weiterführen . Dl '

velm Kugel ist erloscheu .
Gebrüder Kugel weiterführen . Die Prokura des
Georg Wilhelm Kugel ist erloscheu .

Zu Band I O .Z . L7S zur Sirma Ed . Beck . Karls¬
ruhe : Einzelkaufmann : Eduard -keck, Kaufmann
Karlsruhe . Dte . Prokura des Eduard Beck ist er -

Band » O .Z . 1l9 bezw . Band vi OL . 148
zur Hirma K . L. Stern «- Sohn , Karlsruhe : Kauf¬
mann Berthold Löm Stern , »tarlsrube , ist infolge
Ablebens aus dem Geschäft ausgeschieden : dessen
Witwe . Melanie geb . Goldschmidt , als überlebende
Ehegattin in sortgesebter Gütergemeinschaft und
.Kaufmann Julius Low Stern . Karlsruhe , sind als
persönlich haftende Gesellschafter in das Geschäft
^ "

Äu
^
Band V OL . 228 zur Firma Hansen . Neuer -

burg k Co . in ürankfurt a . M . mit einer Zweig¬
niederlassung in Karlsruhe : Die Prokura des
Kaufmanns Gutta » Pftffner , Strakburg . ist er¬
loschen . Der Prokurist Direktor Otto August Leo
Nichter wohnt jetzt in Karlsruh «. Dem tcausmann
Andreas Gotthardt , Fran/surt a. Sit ., ist für Haupt -
nnd Zioeigniederlassuncf nnd dem Kaufmann
Karl Gegenbaur in Collis . Rh . ist Gesamtprokura
in der Weise erttzilt, <daß jeder derselben gemein¬
sam mit einem ander » Prokurist «» zur Vertretung
der Gesellschaft berechtigt ist. ^ ^Zu Band V O .Z. 294 zur Firma Karl Wester¬
mann » Karlsruhe : Die Firma ist erloschen . Die

a Beb » Gol -Prok >7 - de
'
»
'

Alfons Kt
'
rn itt erlösche » .

ZU « and V O.Z^»11 . ,ur Ft

^ Appel . Karlsruhe : Dem Znaenteur l
Bänerle u » d dem Kaufman » Karl Orta » S , Karls¬
ruhe . ist Gefamtprokura t» der Weise erteilt , dad
st« berechttst ftnd. gemeinsam die Firma »» «er -

^ u
"

Band vi OL . 1« . Firma nnd « t» : Willy
« locher . Karlsruhe . Sinzelkanfman » : Willy
Plocher . Kaufmann . Karlsruhe . Prokura : Karl
Winnewiffer . Kaufmann , Karlsruhe . (Schuh -
ereame , Grmmiabsäb « und Schnürriemen eu aroS .)

Zu Band VI O .Z . 1S1 : Firma und Sid : ^ ahn -
Kunst -Anstalt Karlsruhe i . V . Emil Sioeblrr . Karls¬
ruhe . Einzelkaufmann : Emil Sioebler , Kaufmann .
Karlsruhe .

Zu « ' and Vi O .Z . 152 : Firma und Sitz : Har -
monie '-Nckord - Cen träte Paul Ried , Karlsruhe -
Einzelkauimann : Paul Rieb . Kausmaun . Karls -
rube . Vertrieb von Btionterteware » uud elek -
trt ' che» Zubehörteilen .

Zu Band Vl OL - U» : Firma » od Sit, : Otto
Grüvner . Karlsruhe . Einzelkaufmann : Ernst
Paul Otto Grüdner . Kürschner und Kaufmann ,
« arlsruhe . »Handlung mit Maschinen und Mo -

Karlsruhe , den 10. Avril 1S2l>.
Badischeö Amtsgericht 0 . II .

Ltbexsbkiiiiriiiisgerciül. Karlsruhe
Die Auszahlung der Div " ^ e erfolgt am

DienSiag , tÄ. Avril » vormit / ö von 7— 12 Uhr
und nachmittags von 1—4 Uhr . Mr die Nnmmern
der neuen Markenbücher m l t8 ? Uli a»
unserer Kasse . Stoonstrake i-c>- gegen Vorzeigung
des neuen Markenvuchs .

ES n»ird dringend gebeten . Wechselgeld
mitzubringen .

vollshochschutlurse
an der Technischen Hochschnle Karlsruhe .

Winterknrse ISSN .
S. Reibe Avril - Mai .

Boehm : Von den Zahle » . II . Teil :*) Negatioe ,
gebrochene , irrationale Zahlen . Hörsaal 37 im
Aulabau der Techn . Hochschule .
Jeden Freitag . Beginn IL . April , M Uhr abds .

Er h ardt : Der elektrische Strom als B - wegnng
erzeugende Energie lElektromolöre » ! . Im Un -
terrichtszimmer für Physik der Oberrealschnle ,
Kaiser - Allee 6.
Jeden Dienstag . Beginn IS . April . S Uhr abdS .

S i st n e r : Gruadzitge der tihesiie . II . Teil : ^>
Die Leichtmetall ? . Broker Hörsaal des chein.
Instituts der Techn . Hochschule .
Jeden Freitag . Beginn : IS. Avril . ^ SUHr abds .

Lei » i » ger : Gesellschafts - und Staatenbildung
im Tier - und Pflanzenreich . Hörsaal des geol .
Instituts der Techn . Hochschule .
Jeden Donnerstag . Beginn 22 . Avril , M Uhr
abends .

Gii b : Die Stell » » « der Erde im Weltall . Im
Hörsaal des geol . Jnstit . der Techn . Hochschule .
Jeden Mittwoch - Beginn 14 . April . K Uhr abds .

Eberl « : Brennstoffe nnd Wärmehanöoalt . Im
groken Hörsaal der Maschinenbanschule der
Techn . Hochschnle .
Jeden Montag . Beginn : 19. Avril . S Uhr abds .

Arnsverger : Das Wese » der Heijnngsvor -

Jng .-Atteil . der Techn . Hochschule -
Jed . Donnerstag . Beg . : IS . Avril . « Uhr abdS .

Klev : Das Verbrechen , seine Ursachen n » d
seine Bekämpfung . Im Hörsaal S7 der Jng .-
Abteilnng der Tech » . Hochschule .
Jeden Mittwoch . Beg . : 14 . Avril , M Uir aVds .

Krans : Grundfrage » des SoziaZisnins . Im
groken Hörsaal der Maschinenbauschule der
Techn . Hochschule .
Jeden Freitag . Beginn : IS . Avril . » Uhr abdS .

Hellvach : Einführung w die Arbritd .viffcii -
schakt. I . Teil : Leistung . Uebun » n » i> Gedächt¬
nis . Im Hörsaal 37 des Aulabaües der Techn .
Hochschule -

^ Neden Dienstag . B « t : 1Z . Avril . >48 Uhr abds .
Brüll : Vom Kleinbetrieb z» m Trust . Im Hör¬

saal des geolog . Instituts der Techn . Hochschule .Jeden Montag . Beginn : 12. Avril - k Uhr abds .Müller : Landwirtschaft nud VolkSeruährnng .Im groken Hörsaal der Maschinenbauschule
der Techn . Hochschule .

^ Jeden Dienstag . Beg . : 18. Avril . « Uhr abds .
Grnber : Entwicklung der deutsche» Stadt als

Knnstwerk II . Teil :»» Von t « 5» bis zur Nen¬
zelt «mit Lichtbildern ». Kleiner Hörsaal der
Maschinenbauschule der Techn . Hochschule .
Jed - Donnerstaa . Beg . : S2. Avril . A3 Uhr abdS .Meisi » g « r : DI« deutsche Sprache , ein Bild
deutscher K» It» r . Im Hörsaal 87 der Jng .-
Abterlung der Techn . Hochschule .
Jeden Mittwoch . Beg . : 14 . Avril . 8 Uhr abds .Oester, » g : Buch nnd Bücherei : Im kleinen
Hörsaal der Maschinenbauschule der Techn -
Hochschule .
Jed . Donnerstag . Beg . : 22. Avril . ki Uhr abds .

Preifendanz : D »e griechisch« Tragödie . Im
Hörlaallö des Aulabaues d . Techn . Hochschule -Jeden Mittwoch . Beg . : 14 . Avril . >58 Uhr abdS .Wii > mer : Kunst und Kultur deö Rokoko . Im
HörsaallS des Aulabaues d . Tcchn . Hochschule .Jeden Montag . Beg . : 19. Ilvril . M Uhr abds .Fran Z, oehm : Noteuschrist uud Rotcnleseu .Praktische Einführung . Im Hörsaal 16 des
Aulabaues der Techn . Hochschule .
Jeden Freitag . Beg . : 1« . Avril . H8 UhrabdS .Stürmer : Wre SSrL mau Musik . Einführung
i » das musikalische Kunstwerk Im HörsaallS
des Aulabaues der Techn . Hochschule.Jed . Donnerstag . Beg . : IS . Avril . UhrabdS .U « g « rer : Was war n » d « aS ist Philofovhie ?
Groker Hörsaal der Maschinenbauschule der
Tech» . Hochschule.
Jeden Montag . Besinn : » . Mai . NS Ubr adbS .

S « d« VortragSreibe »mfabt «—S « bende . « »
aelebliche » Feiertage » fallen die Vorträge aus .
Alle sonstige » Veränderung «» werden an den öf¬
fentlichen Verkaufsstellen und in der Halle der
Technischen Hvchkckule, Eingang Kaiferstraste . be¬
kam, « aeaebeo . Zuaelafse » Nnd alle Perlouen bei.
derlei D « schleckt ». sow «U st? da» 17. LedenSiabr
vollenoet bab« ll . Urber « nSnaime » «rUlcheidet
der betreffend « Vortragende .

Dl « Anm « ld » ng erfolgt durch Sinzricknnn « in
di« Teilnebwerlisten unter Vorausbezahlung der
Hörgebübr . Nack dem 1 . Vortrag s«d«r jlicihekann die Bebühr zurückverlangt werden . Vom
Z. Vortrag an Nnd dl« Teilnehmerkarten am Saal -
« inaana vorzuzeta «n.

Die Hörgebütr beträgt für jed« Vortransreibe
S Mark .

Minderbemittelten wird auf Autrag Ermäßi¬
gung erteilt . Der Antrag ist bei der Geschäfts¬
stelle unmittelbar oder durch Vermittlung einer
Berufsorganisation zu stellen . Sollte aus räum¬
lichen oder sachlichen Gründen die Teilnehmerzahl
nachträglich beschränkt oder die Vortragsreihe auS
irgendwelchem Grunde vom Lehrer abgebrochen
werden , so findet eine entlvrcchendc Rückvergütung
der Hörgebübr statt. — Alle Wünsche und Be¬
schwerden Nnd an die Geschäftsstelle der Kurse zu
richten . (Die Geschäftsstelle befindet sich im Hauvt -
gebäude der Technischen Hochschule, Eingang Kai -
lerstrake . Aufgang links . 1 . Türe . Geschäktsstun -
den täglich von 8— 12 Uhr .)

Anmeldungen könne » wochentags «rsolgen :
in Karlsruhe : bei der Geschäftsstelle der Volks »

bochschulkurse 8—12 Ubr .
*) Kurse , welche den Vermerk II . Teil tragen ,

Nnd auch für Hörer berechnet , die am I. Teil nicht
teilgenommen haben .

im Arbciter !ekret„ Wilbelmstr . 47 . 8— 1 Mir ,
in der Musikalienhandlung Müller . Eck« Kai¬

ser- und Waldstrake ,
in der Buchhandlung Müller öd Griff am

Marktplatz und am Müblbnrger Tor .
in der Zigarrenhandl . Morlock . Anfang der

Kaiserstrake lDurlacher Tori ,
in Miihlbnrg : im Lebensbedürfnisoerci » , Rh « in -

strake S7 -
»» RllvN ' irr : in der Geschäftsstelle der Garten¬

stadt - Ostendorfvlatz 4 . 1—4 Uhr .
»n Durlack : im Rathaus , Stadtka >le . 8— 12 Uhr ,

und 2— 4 Uhr .
in Ettlingen : Rathaus , Zimmer 10. S—12 Uvr und

2—S Ubr
Der Rektor der Technischen Hochschnle:

P a u l ck e .
Der ArüeitsauSsämk :

Hellvack . Vorsitzender : Holl , GeschästSleiter .
Beetz . Neumann . Prüll . Schneider . Weift .

OeffenMche Versammlung .
Am Dienstag , den IS . Upril 1»2i ». abends

8 Uhr im Nebenzimmer der Wirtschaft zum „ Weisen
Berg , Ecke Wald - und Erbvrinzenstratze

Vortrag des Herrn Wolf über :

„ Die bevorstehende Abstimmung in
Ost- uud Weftprentzen" .
dieser Bersamminna sind alle hier an¬

sässige « Ock - nnd Wettvrenbe « srenndlichst
eingeladen .

Deutscher Schutzbund für die Grenz -
und Ausländsdeutschen .

Zweigftelle B aden in Karlsruhe » Blumenstr . l .

SeWttlilixlgUIsiksiiM
Ortsverein Karlsruhe .

Mitglieder - Versammlung
Dienstag , den Iii . Avril . abends vllnitlich
8 Ubr » im Klub -Zimmer des Restaurants Fried -
r «lllst »os . Bortrag des Herrn Hauptmann Matiiq
aus Heidelberg :
„ Die Militär - politische Lag « Deutschlands

hsnte uno vor 10» Jahren ".
Unsere Mitglieder werden nm zahlreiches

Erscheinen gebeten . Gäste wiUkommon .
Der Vorstand .

Äm Mittwoch , 14 . April , abends 8 Uhr,
im Saal des Löwemachens (Kaiserallee)

spricht Herr Oberrevisor Mechler über !

Sie Kol der veamlen
u. das Wirtschsstslebeu
Frei Aussprache . Eintritt SV A

Seulsche Semolralische Partei.
Der Vorstand .

Wir erinnern nnser « Mitglieder an die Be¬
zahlung des Sahresbeitraaes . am besten durch
Ueberwetsung aus Postscheckkonto Nr . 17 4S0.

Tierschutz Verein
« ittmoch , 14 . Avril , puukt Ubr , im

e der . Bier Jabreszciten ' , H «belstrab « 21
Lichtbilder- Vortra

^ / GeaWIWWWMWWW
teriiär »eit - äbnllcher Zcitcpochc an

eimifchen Natur .

arrer
anzen -

viiste . «nch Damen «»

»«
iederkehrender
« etspieleu der

m »»e» .

Aahrnis -Verfteigerung .
Mittwoch , den 14 . d . Mts » vorm . /,» Uhr .

werde » im Auftrag Knrocuitr . »S. Saai . solgende
gegen bar öffentlich versteigert : 1 Cosa

uu
2
Mi , . -
und 1 gepolst . Stuhl , l Paravent m. jap . Tapeten ,
1 Sofa », . 2 ar . Nückenlifsen . bezogen , mit echt altem
Perscrtevpich n. 2 gr. alten Kameltaschen . 2 gr .
Kamelta/chcu -SauteuilS , l Chaiselongue . I Kelim -
teppitti . 1.SU m auf L m, 1 Sosaklsseu . 1 komplett «
Schlaszimmcreiurichtung lSatin , nubbaum >- Krie -
deuSfabrikat , so gut wie neu . best, aus 2 Betten
m. je 2 iliohliaarmatr ., 1 gr . Waschtisch in . Marmpl .
u . Spiegel . 2 Nachttische , 1 Spiegetschrank . 4 Stühle ,
2 Handtuchhalter . 1 gr . ff. Büffet , 1 4teil . Brand¬
kiste. 1 Klavier - u . andere Stüiile , 1 ven . n. andere
Spiegel , versch. Bilder . 2 eis . Betten , goldbronz . u.
brauu lackiert , 1 Blumentisch sür Palmen aus
schwerem » chmiedeisen u. 5künstlerentwurf . 1 Weck¬
apparat , 1 Eismaschine , 1 Eisschrank , 1 eis . Wasch-
mange , 4 Küchengeftelle . 2 meff . Gaslüster , 4 mess.
Gas - Wandarme , ^ Zuglamve , 2 sünsarm . Tisch -
leuchter .Wäschcpuffe -Körbe .Bettscheren ISchmetter -
lingskasten , 1 Hirschkops, 1 Paar Schneeschuhe ,
Schneestöcke , Hanteln , Reißschiene , versch- Porzellan
und sonstiger Hausrat .

Karlsruhe , den 1 .'. April 1920.
Ed . Koch . Ortsrichter a. D .. Lutsenftr . 2»

Sie Städtische Sparkasse Surlach
hat ihre Kassenstunden nunmebr wie folgt

festgesetzt :
Samstags 8 — Uhr
an de » Sbrigen Werktage « :

vormittags 8 — 12 Uhr . nachm . 2 — 4 Uhr .

Der Verwattungsrat.

Ter Kindergarten des
Iröbelseminars

Schli chen im Aasanengarleu
nimmt nach Schluß der Osterferien am 13. April
noch Kinder im Alter von 3— 7 Jahren auf .

Anmeldungen täglich von '/z 12 —12 Uhr.
Der Vorstand der Ableilg . II
des Badisch. Frauenvereins .

Sil! WzilWMI
lernen Damen und Herren durch Teilnahme an
meinen Stcnogravhie -Abendknrsen lGab .) n .
Diktieritundcnf . Steuogravhen aller T »stcme ,
in der Oberrealschuld , Karlsruhe , Kaiseralle

Beginn : 19., 29 . und LI. April .

VN« Aülemielh .
Lehrer der Stenographie . Durlack , i. B .

Ein kleines Zimmer n .
Küche innerhalb Glas -
abschl ., für einz . durchaus
anst . Dame paffend , zu
verm . Ang . n . Treitschke -
straf !« 1. 2 . Stock links .— »

MWngS 'GesM.
2 —8 möbl . Zimmer

l in
ges .

rekt .
Schaber . Enalerstr ,

Gebltd -iraufinaiinillrUt
für sofort 1 - 2 ,nöbl .
Limmer . Angebote u » t.
Nr . ö8 !w ins Tagblatt -
büro « rbeten .

WimWT
Mehrere möblierte

Zimmer mit und ohne
Verpflegung auf lö . d . M .
gesucht . Angebote an

Gewerbeschnle .
Adlerstrabe 23.

Bestempfohlene perfekte

Köchin
bei guter Behandlung .
Verpflegung und höch¬
stem Lohn iu Herr -
ichaftShau » f. dauern¬
de Vertrauensstellung

esucht . Mädchen Vor¬
anden . Näheres Bach -

sträh e 5.
Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
wird für den Haushalt
bei hohem Lohn und
guter Behandlung ges.

Konditorei

Hugo Hilter ,
Sleiftige

SAWerinnell
bei putein Lohn für
Svezial - ^tähma schiueu

ielektr . Kraftantriebt per
sosort gesucht .

Sackiabrik
Hans Lieffenbacher,

Nheindafen .
Werftstrave 1U (Nähe
Endpunkt Strahenbabn -

linie 1.
"

Mkiger Voralbeiler
zur Leiliiila einer Mar¬
morwerkstätte sofort ge¬
sucht. Schristliche Ana . an
T -iicraärtner . SZols , K

Wittmer . <» . m V. H .
Baden - Baden .
Eingesiihrte

VlOvklllelel
d. Kolouialwarenbraiiche
auf Trockenmilch . Eigelb ,
Gewürze . Essenzen , Oele
in Packungen - gesucht.
IMimutelklmli X. Sckulk

BerliiiL . 2. !» >irastr . ^7 2^

Z Wagner und
ISlislemimcher
bei böchsten Stundenlöh¬
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Die Geschickte ckes
Oietkelm von Kuckenberg.

( SS )

Eine Schwarzwälder Dorfgeschichte
von

Bertholb Auerbach .

Mitten durchs Herz fühlte Dtethelm einen
Stich , als er hörte , wie die beiden Angeklagten ,
die doch Genossen bei der Tat gewesen , jetzt vor
Gericht als die bittersten Feinde einander gegen¬
überstanden und sich wechselseitig anklagten .

So wären Diethetm und Medard einander
gegenüber gestanden . Diethelm zuckte zusam¬
men und fuhr sich mit der Hand über das Ge¬
sicht. Er schaute frei umher und aus seine Mit¬
geschworenen ; er erinnerte sich , wo er saß .

Drei volle Tage mit doppelten Sitzungen
dauerte die erste Verhandlung , und bei aller
ehrenhasten Anhänglichkeit an das Gerichtsver¬
fahren klagten die Mitgeschworenen doch auch
manchmal über das fremde Leben iu fremder
Stadt . Sie fühlten sich unbehaglich , beständig
in Sonntagskleidern und der Handarbett ledig
umherzugehen ? dennoch beteuerte jeder , dob er
nicht davon sein möchte , und Dtethelm hatte nur
gegen die Behauptung Einsprache zu erheben ,
daß man die Sache zu wettläufig behandle . Der
Schultheiß von Nettinghausen , der gleich an¬
fangs sich für ein Schuldig entschieden hatte ,
erklärte jetzt , daß dieses genaue Erörtern doch
einem erst die Augeu öffne , und jene seltsame
Seelenstimmung trat in vielen zutage , wo man
bald mit Bestimmtheit ein Schuldig aussprechen
möchte , bald zweiselvoll ist und wiederum ein
Nichtschuldig sich herausstellen will .

Der Schultheiß erwarb sich das Lob eines gut¬
herzigen Menschen , da er darlegte , daß man sich
Vicht, um zeitig zu feinem Mittagessen odrr zu

seinem Schoppen zu kommen , verleiten lassen
dürfe , über das ganze Lebensschicksal eines
Menschen rasch den Stab zu brechen .

Diethelm wurde staunend angesehen , als er
sagte , ihm gehe es jetzt , wie ihm der Doktor von
G . einmal erzählt habe . Als dieser zum ersten¬
mal von der Anatomie kam , sah er immer nichts
als aufgeschnittene Menschen vor sich, und 1o
gehe es ihm jetzt auch .

Als endlich am dritten Abend die Verhand¬
lung geschlossen wurde und die Geschworenen sich
mit den Fragen zurückgezogen , war Dtethelm
froh , daß er nur Borspann gewesen war und
zurückbleiben durfte . Die Geschworenen kamen
bald zurück . Der Schultheiß von Nettinghausen
war Obmann , er erklärte die beiden Angeklag¬
ten für schuldig .

Als die Verbrecher abgeführt wurden , machte
sich Dtethelm rasch davon, ' aber unversehens
war er an den unrechten Ausgang gekommen
und sah plötzlich den Landjäger mit bloßem
Schwerte hinter sich . Glücklicherweise klopfte
ihm fein Schwiegersohn auf die Schulter und
nahm ihn mit durch die Gerichtsstube .

Am andern Tage bei einer neuen Verhand¬
lung blieb der Name Diethelm in der Urne ,
und der Steinbauer wurde richtig wiederum ab¬
gelehnt .

Diethelm wußte zwar nicht , was er zn Hause
beginnen sollte , aber weil er auf mehrere Tage
frei war , kehrte er doch heim . Verwundert sah
er ' auf dem Wege , wie das Leben der Menschen
draußen , die das nicht miterlebt haben , seinen
geregelten Gang forgeht ; sie alle dachten nicht
an die drohenden Gerichtsverhandlungen und
wie jetzt zwei Männer ans Jahrzehnte auS der
Mitte der Menschen gerissen waren .

Still und in sich gekehrt weilte Diethelm da¬
heim , nnd nur abends beim Spiel war er le¬
bendig . Die Leute wunderten sich, warum er so

wenig vom Schwurgericht erzählte , er aber
wollte es sich aus dem Sinne schlagen und
kehrte mißmutig wiederum am zweiten Diens¬
tag nach der Kreisstadt zurück .

Achtundzwanzigstes Kapitel .
Der erste Mann , der Diethelm begegnete , war

der Steinbauer , er schien ihn nicht mehr zu
kennen , und in der Tat hatte sich die Erscheinung
Diethelms ausfallend verändert . Er trug jetzt
einen dunkelblauen Rock mit Kummetkragen ,
Batten und duukten setdenbcsponnenen Knöpfen ,
dazu eine schwarze , bis an den Hals geschlossene
Atlaöweste und lange dunkelblaue Hosen , nur
der Hut war der alte geblieben . Teils um
selber die kennzeichnende Bauerntracht los zu
sein , teils auch um , wie er hoffte , sich seinem
Schwiegersohn genehmer darzustellen, ' hatte
Diethelm seine Erscheinung verändert, ' über¬
haupt aber wollte er in jeder Weise ein anderer
Mensch sein , er hatte sich genugsam über die
Weichmütigkeit geärgert , die ihn an dem Schick¬
sal der abgeurteilten Diebe so besonderen An¬
teil nehmen ließ , daß er noch tagelang dachte ,
wie sie auf den Schub gebracht , im Zuchthaus
eingekleidet und in ein fremdes Dasein gebracht
werden . Er suchte gewaltsam seinen alten Stolz
wieder hervor und stellte sich hoch über ,Has
Lumpenpack , das nichts hat und nichts vermag " .

Als er zu seinem Schwiegersohn kam , be¬
dauerte dieser , daß Diethelm seine ihm wohlan¬
stehende Tracht abgelegt habe . Er ging aber
bald davon ab und berichtete mit dem freudigen
Bangen , das ein Offizier vor der ersten Schlgcht
empfinden mag , daß er anderen Tags stellver¬
tretender Staatsanwalt sein werde , und zwar
in der Angelegenheit Neppenbergers , der erst
vor kurzem eingebracht , aber noch in dieser Ge¬
richtsperiode abgeurteilt werde , sowohl um ihn
nicht noch auf ein Vierteljahr im Salz liegen

zu lassen , als auch um rasch ein abschrecken ^
Beispiel gegen das überhandnehmende Verb ^
chen zu geben . .

„Ich kenn ' den Neppeuberger , was hat
denn ? Ich Hab noch gar nichts davon gehör '
sagte Diethelm .

„Die Sache war schlau angelegt "
, erwide '

der stellvertretende Staatsanwalt , „er hat c > ,
Branntweinbrennerei , hat sie hoch verficht ,
angezündet und sich davongemacht ? er hat ab '
nicht an den Zugwind gedacht , und das Fc >>i

ist zu früh ausgebrochen , am hellen Tag ,
hat gelöscht und gefunden , daß die Fässer , .
denen Branntwein fein sollte , nichts als
enthielten . Zwölf Jahre Zuchthaus sind
gewiß . ES ist Brandstiftung und Betrug " .

„Das ist ein schöner Spaß .
"

,^ ieso Spaß ? " „
,Zch hätt ' nicht glaubt , daß Sie mit mir ^

einen Spaß machen . Das lassen Sie sich gc !^ .
sein , das ist ein Punkt , wo man mich nicht
fassen darf , da bin ich kitzlig und hau ' um w .
sei es , wer es wolle , da versteh ' ich keinen SP <^ ,

Der Schwiegersohn beteuerte , daß er
ernste , wirkliche Tatsachen berichtet habe , ^
sah Diethelm verwundert an, ' dieser erkan ''

schnell , daß er sich anders gebaren müsse ,
seine geübte Verstellungskunst kam ihm zu '^ ,
ten , er tat , als ob er den Vorgang mit Repp ^ .,
berger schon längst kenne und nur darüber 6 .
scherzt habe , da der Schwiegersohn vorausscv .
könne , daß er sich von dieser Sache diSpensie ^
lasse ; denn diese Verhandlungen griffe »
überhaupt zu sehr an und zumal die bcv ^
stehende gegen den Neppenberger , der ein
Bekannter von ihm sei . Der Schwiege " ^
bemerkte , daß es Aufsehen machen werde , wc
sich Diethelm gerade hiervon dispensieren la >>
er soll« vielmehr ihm zulteb dabei sein . .

<k« srtil '» r>na folg »-'
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